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nur mit denen in den Ostblockstaaten und anderen mißliebigen. Hekto­
liter Ziontränen werden um die Baros und s ·acharows vergossen. Der 
sich zu einem zionistischen Revolverblättchen- entwickelte „Bayernkurier'' 
brachte am 26. 1. 80 einen Aufsatz, betitelt „UdSSR verfolgte Christen". 
Auch schmutzige Ziontaktik kann nicht übertünchen, daß es in Bayern 
verfolgte Juden gibt, BRD-Dissidenten. 

Der berüchtigte EDERER­
Ve r 1 a g s t e 11 t für a 11 e ­
An t i- Israelischen Pam­
phlete den Autor Burger 
als Juden vor, der sich 
für verfolgt ausgibt 

Wer wird in der BRD auch schon fragen, warum ein Vorstandsan­
gehöriger der Israelitischen Ku:ltusgemeinde in München der offizielle 
Sprecher der Bayrischen CSU sein muß? - Ein zionistischer Jude -
Sprecher einer „christlichen" Partei. Wenn -'das nicht allein schon zioni­
stisch-zynische Schizophrenie ist! - Oder muß man noch an den Skandal 
mit den in Bayrischen Gefängnissen herumstöbernden Mossad-Agenten 
erinnern? 

"BRD - DISSIDENT" 

DIE - GRONEN LINKS- & 

Selts 6 d1e ~~itung Dienstag, 27.1. 81 

Interview mit Erich Knapp 
Erich Knapp; 1932 geboren, ist Mitpied im Bundesvorstand der Griinen. 

Norbert Mann und Erich Knapp vom BV der 
"Grünen" hatten 1 981 Bundeskanzler Schmidt 
und die Fraktionsvors. der Bundestagspart. 
wegen "Vorbereitung eines Angriffskrieges" 
vor dem Bundesgerichtshof verklagt 

Ost-Berlin ließ von Bonn gesuchten Udo Albrecht im Nahen Osten untenauchen 

Ghaddafi nimmt Neo-Nazi auf 
90 

Von lfEINZ VIELAIN Bou 

Nach ErkenntnJ11en der Sicher­
heiube-hörden ist der im Juni 1881 
b·ei einem Gerichlltermin an der 
Zonengrenze in die „DDR- 1e­
Oüchtete deutsche Neo.Nazi Udo 
Albn,cht. ~2. wieder Im Nahen 
Osten untercetaucht. Wie es heißt, 
gelangte er zunächst mit Hilfe 01t­
lJerliner Re1ierun,11tellen nach 
Deirut, wo ihm die palästinel"Ji­
sche Organisation Fatah eine Woh­
m.nc zur Verfucun, IHtellt haben 
soll. 

Albrecht wird in der Bundesre­
publik unter anderem wegen er­
rreuerischen Menschennube.a. 

Banküberfallen sowie der Grün­
dun1 einer kriminellen Vereini­
,unc 1esur.ht. !:ine Au1lletena.n1 
dH vorbestraften Rechuextttml­
sten war im September endsüllil 
vcin der .DDR• •b,ele.hnt worden. 

ü~r di~us_D':;R• i~n~:~re~= 
Osten 1ellüchtete Albrecht unter­
hält seit Mitte der t!Oer Jahre Kon­
takte zu palästinensischen Orcani­
!Ationen. 19e9n0 war er an den 
G~waltaktionen der Fatah c•cen 
Jordanien maß1ebllch beteili,t. Er 
calt Mit.her auch al1 Verbindun1a. 
mann der Palästinenaer zu deut­
schen Rechuextremisten. 1975 
warb er erste N~Nazis tur eine 

mllltante A111blldW11 In LaJem 
der Fatah Im Libanon an. 1980 ver­
mittelte er die Konlalde der lnzwi. 
schon verl>otenen Wehnport,rup­
pe Hoffmann zur l'atah, die dann 
mehrere Ihrer Mltalleder Im LibA­
non lllr den bewaffneten Kampf 
drillen Ud. 

Informationen d„ BundHnach­
rlcbtendlenotn zuto~ hat AJ. 
brecht lnzwlJchen autWeilunc der 
Fatah den Libanon wieder verlu­
sen müuen. Ge,enwirtlJ soll er 

lieb zur Zeit um ebm1 Termin lllr 
einen offlzlellen Besuch In Bonn 
bemilbL 

Prominente GRÜNE hatten erst kürzlich mit 
GHADDAFI zwecks Zusammenarbeit konferiert! 
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RECHTSEXTREM 

taz: Wie willst Du dann -verhindern. daß die 
Partei Im reinen links.wzialistischen Potenti­
al stecken bleibt! 
Knapp: Es darf nicht linkssozialistis.:.h sein, 
cs muß wirklich die gall7.C Systemkrise the­
matlSlcrt werden. lclfäei'l1crwirkllch"'an­
eine Vollcswiderstandsbewcgu:,g. Ums 
fJär zu sagen: ich aerilceän dic1>isloyalisic­
rung. in der Jugend schon weitgeknd 
stattgefunden hat, die Entlovali~ieryng,&t=­
genübcr diesem Siaat und.dic.5em..S)'S.tcm.. 
'Icn g)äubc, daß uns von der Jugend viele 
neue Kräfte zuwachsen werden. Aber auch 
von Wählern und MitglicdemausSPDund 
FDP, die· gesehen haben, daß cs in diesen 
Paneien keincAnderung und kein.: V:rbcs­
serung gibL 
taz: Du bist ein überzeugter Statai~einir. 
Knapp: .Li. das hejßt nicht im_SirutrJ • .m 
Anarchismus . .!_eh bin ein Fcindi!kscsS~­
tes. J,wohl. das omTch! Ich denke, daß die 
wirtschaftlichen Verhältnisse in dt:r BRD -
die smdJa vom Monopolkapital bestimmt­
und daß der Staat die dia:.k.tcn.Edndc..:ier 
Bel'Ö.lk.crung.sind. Der Staat läßt uns p1.;k­
tisch keine andere Wahl. Er zwin11t uns in 
die Feindschaft. · · -- ~~'i:...:.----
- -~...:..-=-=.:.====- Paul/ W.:iltt'r 

G R Ü N E S 
Selbstbekenntnis zur 

STAATSFEINDSCHAFT 

Zum Wahlergebnis für die DKP 

-
.JIICl!l"!~;r- .... 'f? STADTZEr UNG DER DKP 

OFFENBACH 

Mit 0,4% hat die DKP ihren Stimmanteil bei den 
hessischen Landtagswahlen gehalten. Natürlich sind 
die hessischen Kommunisten damit nicht zufrieden. 
Di~ser Stimmanteil entspricht bei weitem nicht dem 
Ansehen und dem Einfiuß der DKP in Hessen. Viele 
Anhänger der DKP, viele Hessen, die die Politik der . 
DKP bejahen, gaben angesichts der 5-Prozent-Klau­
sel und den großen Wahrscheinlichkeit. daß die DKP 
den Sprung über diese Hürde nicht schaffen wird, 
ihre Stimme der SPD oder den Grünen. 

4 
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Nicht nur Verfassungschutzberichte und die 
Publikationen belegen die führende Kaderrolle 
der Kommunisten in allen außerparlamentari­
schen "Bewegungen'', ihre Drahtzieher-und 
Finanzbeschaffungsrolle, sondern sie rühmen 
sich selbst mit gutem Recht ihrer Erfolge 
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Noch nie gab es eine Landtagswahl in Hessen, bei 
der außerparlamentarische Bewegungen eine solche 
Rolle gespielt haben. Friedensbewegung, Wider­
stand gegen Arbeitsplatzvernichtung und Jug~ndar­
beitslosigkeit , Betriebsbesetzungen, Bewegungen ge­
gen die Startbahn West und die geplante Wiederauf­
arbeitungsanlage haben erheblich zÜm hessischen 
Wahlergebnis beigetragen. In all diesen Bewegungen 
zählte die DKP zu den aktivsten. Mit diesen Aktivi­
täten hat die DKP erheblich zu einem Wahlklima 
in Hessen beigetragen, das erst die Niederlage der 
Rechten ermöglichte. 



BALDUR 
SPRINGMANN 

Partner Erde 
Einsichten eines Öko - Bauern 

Hessischer 
Leichtathletikverband 

Informationen 
-itarbeiter und Vereine 

Max Klüver 
Die Adolf-Hitler-Schulen 
Eine Richtigstellung, 215 S., 
Namensregister 

Arndt-Verlas 

Der Verfasser, maßgeblich an dem Aufbau und der 
Leitung der Schulen und angeschlossenen Erzieher­
akademie beteiligt, bediente sich der wissenschaftli­
chen Methodik. Durch die geschliffene Dialektik und 
die lebendige Form entstand eine fesselnde Darstel­
lung eines reformpädagogischen Experiments, dessen 
Ergebnisse sich in den eisti en Führun s ositionen 
ausdrückt, die die e emaligen AH-Schüler in der Bun­
desrepublik innehaben. -========r 

ARNDT-Buchdienst 

Das grüne "IDOL" 
im rechtsextremen 
Verlag & Buchdienst 
(siehe Beispiele) 

Der Ehren­
vorsitzende 
des H LV 

Alfred Diefenbzch 

Nation Europa, Die Zukunft des deutschen 
Volkes in biologischer u. politischer Sicht 9,80 
Diese Schrift ist angesichts der drohenden 
Überfremdung unseres Volkes als Hilferuf 
an alle Verantwortlichen zu verstehen. 

Die Grünen 
Die Grünen meinten , es s~i 
vonnoten eine Partei. 
Sie wollten dem Menschen nutzen 
und seine Umwelt schutzen· 
vor unüberlegter Zerstörung. 
ve1suchten's mit großer Empöru,ig 
Sie sahen das L'nheilstiften 
mit chemisch tödlichen Giften 
in weiter Natur 
auf jeglicher Flur. 
Sie sahen das lllumenverderben , 
das Wild- und Insektensterben 
und fanden, daß Kalb und Rind 
teils auch schon vergiftet sind. 

"NEMO"-Verlag 

rechtsextrem! 

S1~ suchten nKh Kumk~ 
und fanden die „Bunten " . 
Denn als man den ersien Erioig wo sah 
da n:iherten sich von fein und nah 
gar viele bekannte Genossen . 
Aus allen Parteien schm~en 
die schwarzen. die roten 
und liberalen Faloten 
.ind schleußten in den neuen Verem 
die Aufbauzerstörer ein . 
Die falsc hen CharJkterfctzen, 
uie soll ten von innen zersetzen , 
b~vor da5 wahre Programm 
tatsachlich zum Wähler kam. 
Von au1.>en zogen Gesindel und Huren 
unsehge Sj>uren 
geo1a11 wie die Schwulen, 
die Sexi-Nullen , 
die all ihr Empfinden 
in stinkenden Arschlöchern finden . 
Was half es den Guten . den Ktlhnen 
bei solchen Grün~n . 

-., . to . 1 9 111 fl lslober •· Joftr1J • ""1 

veröffent­
lichte an­
klagend die 
Sportjugend.-

"Bildungsarbeit" der Hessischen 
(Daraus nur ein kleiner Auszug) 

Das Resumee: "Der deutsche Polizist: Die meist gejagdeste Kreatur 
in Deutschlands Städten ~nd Wäldern. Er steht nicht unter 
Naturschutz! Und er ist wie ein Magnet: Wirkt anziehend•· 

0 Gert Bastian 
Atomtod oder Europäische 

Sicherheitsgemeinschaft 
Reden und Schriften zur Kritik der 

,,Nachrustung" und zur Friedensbewe­
gung. Mit einem Vorwort von 

Karl D. Bredthauer 

auf Flaschen, Steine etc. Wer viel und gerne reisen möchte, 
sollte zur Polizei gehen. Berlin, Brokdorf, Frankfurt, 
Biblis, und ••. und stehen auf dem Reiseprogramm. Du fragst 
dich bestimmt, warum er immer einen Helm aufhat? Ohne Helm 
kannst du ihn im Krankenhaus besicht igen!. ,." 
"Das Hüttendorf: Ein Pfahl im Fleisch der Regierung. Nach 
Westwall-Stil in den Wald gesetzt, stellt es den Widerstand 
gegen die Staatsgewalt dar". . . .. . . 

Resumi:e: "Baugelände Startbahn w·est, das Verdun im 
Frankfurter Wald, Gräben, Wälle, Stacheldraht, Verhaue, 
Widerstand. 

2. Auflage 
prv-aktuel l. Kleine Bibliothek Band 255 

- - ~- - - ----- -

Pahf-~uge11__filei_n y_erlag 

Hunderte im Dorf, Hundertschaften vor dem Dorf. Ein "Volk" macht 
mobil", •• "Die Rtium- und Baukommandos kommen, oder Deutschlands 
Panzer rolle,n wieder ••• " 

• • • • • 
- genug der Kostproben zur"Bildungsarbeit" der HSJ. 1hr ' 

s den 1981 dafür 1.211.172,36 DM zur Verfügung. Die Personal Kosten 
b .. efen sich auf 312.798,86 DM. . . . . ' 

Gemäß Plan erwartet die HSJ 1982 in Einnahme und Ausgabe 
1.115.545,-- DM. Die Personalkosten belaufen sich auf 345.ooo,-- JM. 

Paht-Rugensteln Verlag 

Jürgen Grumbach (Hrsg.) 
Grünbuch Ökologie Jürgen Grumbach (Hrsg.) 

Reaktoren und Raketen 
Atomare Gefahren und Bürgerprotest 

Mit 20 Abbildungen 
2.Auflage 

Kleine Bibliothek Band 178 
307 Seiten, DM 14,80 
ISBN 3-76D9-0521-8 

Beiträge von B: Booß, H. Bufe, J . Grumbach, J. 
Heimbrecht, B. C. Jorgensen, K. Krusewitz , 
J. M. Leinen, W. Lutz, M. Meyer-Renschhausen 
u.ä. 
Das Buch informiert über die Gefahren des 
Bonner Atomprogramms und der alomaren 
Rüstungspläne. Es spi~elt die Breite der Öko­
logie- und Friedensbewegung: Engagierte 
Gewerkschafter FJhrende Mitglieder des Bun­
desverbandes Burgerinitiativen Umweltschutz 
(BBU), der DKP, der Jungsozialisten und der 
Jungdemokraten legen ihre Positionen dar und 
erörtern Inhalt und PeriP4!1rtiVen der Gegen­
wehr: 

Ein Jahrbuch. Beiträge von : A. Bech­
mann, U. Briefs, U. Ewers, J. Heim­
brecht, H. Hirsch, U. Lahl, J. Leinen, 
H. Weiger u. a. 
prv-aktuell. Kleine Bibliothek Band 207 
Etwa 200 Seiten, DM 10,- neu 
ISBN 3-7609-0727-X ____; 

Einer der "Großen" der sogenann­
ten Friedensb~wegung, General a.D. 
Gert Bastion, und der Motor der 
"UITI\Neltschützer" und Antreiber 
anti-amerikanischer Kundgebungen, 
Josef Leinen, fühlen sich gebor­
gen im größten Verlag aller 
rechtgläubigen Kommunisten in 
der Bundesrepublik. 
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UNTER ANDEREM ANTIAMERIKANISMUS 

forum 
Hettu•~•~•b•,, al1 Bell•O• 1ur ZelttchrKI •det .'üb1rbllck• "°" der Arbehaoe,neln1Ct11ft 
1v1no. telr -:hen In Oeullchland • · V. •DIN11t• (n . Obe~H• •. 7 Stuttgart 1. Oarokttr■S. 17: 

Vornus-Information zu Nr. 2/82 

Vcr~~twortlich i ■ Sinne d•• Preaaerechta: Hein~Uear~uin 

t...:..A:,c. ~ .. ~---«AA ,:;~ ~i...,u, 
..,;,;;.-. ,1 IU-0 l<,l....,bc,;~--~ ~<$ * 11feoloei~ d~· &f-;~ ... /J" 
'f~ ..,;.,. ,.,.., de,q (J'-(<>',rw"t ,u,,, ~-~~ 444./6=. 
1,.·et, CU-1 R~ca-- Bes.:;-~ a....., .(0.6.~2 e-rr-t,._.. 
Wir ?it,.r ...,ol/u-, alk. ...,. de,.- .1:Je.u,,~s.J.-1,in, -feit...u,~ 
du.-.- , 

- wir be-h;;;·...,/>{e+t a.u.. tLü-.cJ., d-i.-S< ~- kf>w1se-H r 

fu.<k. 7'ol il-ik 
- Wir p~ d"-8~.f-., cuu.s. ~ U$4 k,,"lf-e./­

b;i ..-opa.. 2-<.... ~~9..s.s.a,a...:::./;' (a lz_ 1-Me>ct,tu-c WOVt:+1 
,:;..,c,{ ~'4 8~ elu. ~+ä-..,d.,~ ;r„Je,.v~I-• .,....,. 
~ VS-Rt!ftie-.,-i::."'f ;,... c:fe--r .J>ri~ Wdf-[,_·c.;. 
~n.sdt, pot,l-,·-'=dr, wlrh.c',a{~·ct,, J:k.ll-,;1<.1/) 

Wiv- ~4.ll-. u k.sfalb r" .:.,e+e.o~C.i:41 t:iA..rs 
Alk ;.,. dvr l312I>, <lü ~icf r" da<, Selfu/~.sf,•~.,,J!'· 
~ dM- V~l~, F,.,, ~ ~i..tl ,46....:.~"f 
e-,1< .ce-~ i,,1„a;( ~icft ~ ~vwk~~L-<f 
~ i-../:( 72-i,:S./-i; "<ff"I ik.~,r'h-u. we,u~, a,u.. 

{O.J-wu..Ä 1q,12 o~~o-, ,..., 23ou+1 
d~-4~. 

:&.k,·(,,°JI ~c1, ~ d.2-4-< V,rt,.e,,-e;~-seu-. dA.;,,.e:;. 
~ .... e~ 0...-1 :fbl- u lu:.-41,·--.1 el~ fjnJp~/ 
~• du ift'/' M,,// u.,.ac-',e-u_ kötA,u./. 

Gt·"'-C ~'-o..'?'--A~.re f.;v dä i!U-(.~ VtTYbe,,.e;J;.'"'(/ 
f,\ .. e<e.J.- +r ~""· . 

-:n?l6I>eN -SCHA~N vc.Trr. .1 

DER KOMMENTAR 

~ür den, der seinen Kirchenchor einen Protestsong 
mit dem Text „Brecht den Kriegsverbrechern die Hälse" 
sc,hmettern hört, oder am Rande einer Demonstration 
mit kirchlicher Beteiligung Inschriften wie „Schickt 

_ Börner zu Karry" liest, bedeutet die Ausgewogenheit 
Iurchenoffizieller Denkschriften nicht mehr viel. 

Ki~chenkreise auf Extremisten­
pfaden zählt schon zum Alltag! 
Im Gleichklang und in der Ziel­
setzung mit äußerst links und 
rechts- gegen unseren demokra­
tischen Staat! Demagogie ist 
Trumpf ! Steuergelder wie z.B. 
auch bei der Sportjugend zum 
gleichen Zwecke fließen reich-
! i eh I Se 1 bs t das•.At.\TFÜR MISSION u. OEKUMENE 
kämpft a U f der r der Ev. Kirche in Hessen und Nassau 
Startbahn West 6000 Frankfurt am Main 90 
für die 3 . We 1 t ! . Eder.troß• 12- Telefon 778664 

16.11.82. W 

Steue~·boykott 
gegen Rüstung 
Gelsenkirchen (dpa) - Die 

besoldeten Mitarbeiter der 
evangelischen Lukasgemein· 
de in Gelsenkirchen•Hll$.Sel 
wollen jetzt einen „Kriegs­
steuerboykott" , beginnen, 
nachdem die Gemeinde auch 
vor dem Bundesverfassungs­
gericht mit ihrem Stromzah· 
lungsboykott gegen die Kern· 
energie ·unterlegen ist. Dies 
wurde gestern ·in Gelsenkir­
chen mitgeteilt. 

14 Mitarbeiter der Gemeinde-, 
Kindergärtnerinnen, Sozialarbeiter 
und Burokrä1te-, haben dem Pres- · 
byterium .der Gemeinde jetzt mitge-

, teilt, daß der Tejl der Lohnsteuer, 
der ·fUr Rüstung ausgegeben wird, 
einbehalten und fUr friedliche 
Zwecke· eingesetzt werden soll. 

RÖDERBERG-VERLAG 
Schumannstraße 56 • 6000 Frankfurt 1 

der VVN-Bund der Antifaschisten rl 
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Druck und Verlag David Friedrich Nemo 

Die Wel!kriegsverbrecher 

Eurcpa ist wieder in höchster Gefahr, 
was zweimal in diesem Jahrhundert schon war . 
Oie Supermächte rüsten zur Schlacht. 
Europa sei wachsam! Deutschland gib acht! 
Bewaffne Dich gut. doch halte Dich frei 
von unterwilrfigec Liebdienerei! 
Ein Krieg bei uns muß der Unterg:ing sein, 
drum laß Dich nur auf Verteidigung ein! 

Der Ami verhinderte unseren Sieg. 
Durch seinen Einsatz siegte der Russ. 
J~tzt sollen wir für den Ami im Krieg 
uns opfern? Nein . nein! Für Jen keinen Schuß! 

Der dritte Weltkrieg ist bereits lange 
in für uns fernen Ländern im Gange . 
Schon zweimal sind Ami, Franzosen und Briten 
zur völligen Einkreisung Deutschlands geschritten. 
Die gleichen kreisen jetzt Rußland ein . 
Laß kämpfen Du Deutscher diese allein' 

NEONAZISMUS 
Gerichtsurteile! 

0
~ 

Die aktuelle politische Analyse l\ ~ C'I ß t(\ Glfl'o'r\ 

Erwin S c h ö n b o r n 

LOS VON AMERIKA 

kartoniert, 119 Seiten, DM 7,95 

\0 \\t\ \lef\~9 
..,.'(\\)\\ ut'\6 
~ -'\ut'\g 

~~f\U 
ßucl°' 

ISBN 3-923134-12-6 

Angesichts des sich verschärfenden Wettrüstens der Deutschland und Europa 
spaltenden Machtblöcke gewinnen die geostrategischen· und politischen Ana­
lysen beider Großmächte tind die Denkanstöße für eine unabhängige Politik 
brennende Aktualität. 

V Eli LAG VOLK UND K O ~MO S 
Mörfelder Laudstraile 2i.o,6000 J.t'raukfurt/M. 70 

rechtsextremistischer EDERER-Verlag 

DEUTSCHE STIMME 
Nationaldemokratische Monatszeitung NPD 
HATIONALDEMOKRATISCHE ZEITUNG 

-----------------~~ deutsch~n Streitkriftr wire.a 

Beschützer oder Besatzer? 
l1ber 7000 Atomsprengköpfe la­
•••rn in West-Deutschland. 
llber ihren Einsatz entscheiden 
jedoch nicht. Del,\tsche, sondern 
ausschlleJllich unsere „westli­
che Schutzmacht" - Leute, wie 
die US-Soldaten in Wetterau. 

Vor 37 Jahren als „Befreier'' 
eingezogen, h\lben sie sich in 
Wetterau besonden In den letz­
ten Jahren einen imposanten 
Ruf geschaffen. Vier Morde al­
lein im letzten Jahr, zahlreiche 
Rauschgiftdelikte, · mehrere 
Vergewaltigungen (darunter ei­
ne während der Woche der 

„Deutsch-amerikanischen 
Yreundschaftl "), diese wenigen 
Fakten erheller. schlaglichtartlg 
nie so .,wichtige Präsenz der 
Verbündeten '' in der Wetterau. 

Bald milssen sich die Deutschen 
in der Gegend auch noch mit 
einem $'Jßen Munitionsdepot 
abfinde1·, das die US-Armee in 
diesem heimgesuchten Teil 
Deut.schli,;.ds errichten wollen. · 

Kein Wunder, daß Immer 
mehr Deutsche der Meinung 
sind: .,Amis raus!" Una auch 
uns Nationaldemokraten gibt es 
zu denken, wenn etwa der US­
amerikanische Captain Horn 
auf die Frage erregter Bürger 
aus Wetterau nach dem Grund 
für Mmöver (mit Immensen 
Schäden) erwidert: .,Man muß 
in dem Gebiet üben, wo man 
später·kämpft!" 

Deutschland darf nicht zum 
Schlachtfeld der Supermlcbte 
aus Ost und West werden! 

ausnahmslos dem NATO-Ober­
befel,I, also praktisch einem 
amerikanls~hen Oberbef~blsha­
ber, untt,rstellt worder.. Mit die­
sen Bestimmungen hätte man 
rucht nur die Verteidigu11gs­
kraft des Westens gegenüte. 
dP.r Sowjetunion stärken wol­
len. Gleichzeitig habe man d\e 
Deutschen einbinden wollen in 
ein Bündnissystem, das ihnen 

bare Berlin-Problem denke. Es 
sei also im ureigensten Interesse 
der Vereinigten Staaten, militä­
risch in Deutschland präsent zu 
sein, mit der Bundesrepublik 
eng verbündet zu bleiben und 
die NATO gegen alle Auflö­
sunr,svenuchungen zu verteidi­
gen, auch gegen solche, die sich 
aus der amerikanischen Politik 
ergeben könnten. Ist das alles 
weit hergeholt, rüclcwärtsge-

Die Neutronenbombe 

Die saubere Bombe bauen 
der Ami sowie der Russ', 
ich möchte keinem vertrauen, 
verzichte auf solchen Genuß . 

Sie nutzen heute Neutronen. 
sie kennen ihr großes Verderben, 
sie wollen Fabriken schonen 
und lassen uns Deutsche sterben . 

Sei achtsam auch Du Europäer. 
auch Dir sei dieses berichtet. 
Verwende verläßliche Spaher, 
bevor man uns all~ vernichtet' 

Europäer wach auf! 

Merkst. Europäer. noch immer nicht, 
daß man den Weltkrieg vom Zaune bricht? 
Euch aber deutsche Schlafmützen 
wird man als Kriegsverbrecher benutzen . 
Drum hetzen die Amerikaner 
und-ditjodischen Bonianer 
gegen das deutsche Volk so laut , 
weil man dem Michel wieder zutraut. 
Schuld und Sühne auf sich zu nehmen . 
Darüber sollten die Bonner sich schämen. 
Du Michl , nimm dich in Acht' 
Ernsthaft zieht der Femd m Betracht 
einen Weltkrieg neu zu beginnen. 
Deutscher gib acht , bist mitten da drinnen ! 
Europaer merk auf! Nicht ungeschoren 
kommst du davon . Du bist auserkoren. 
diesmal als Weißer Opfer zu sein . 
Trau nicht dem Ami mit Heiligenschein' 
Trau nicht dem Osten . 
bleib auf dem Posten! 

Gib ncht Europaer! 
Deutscher gib acht! 

Illegaler Verlag 
von Neo-Nazis 

Der "punktuelle" 
Gleichklang der 
Links- und Rechts­
Extremisten in der 

ANTI USA - HETZE 

Kommunistischer 
Verlag 

Bernd Greiner/Kurt Steinhaus (Hrsg.) 
Auf dem Weg zum 

3. Weltkrieg? 
Amerikanische Kriegspläne gegen 
die UdSSR. Eine Dokumentation. 

2.Auflage 
Kleine Bibliothek Band 202 

229 Seiten, DM 14,80 
ISBN 3-7609-0546-3 

Die Dokumentation veröffentlicht erstmals in 
deutscher Sprache detaillierte amerikanische 
Atomkriegspläne gegen die Sowjetunion. Seit 
1945 bereiteten die USA mehrfach m,htärische 
Angriffe auf die UdSSR vor. Neben Überlegun­
gen.über die einzuschlagende Besatzungspoli­
tik nach Eroberung der UdSSR gab es auch 
Pläne fur einen atomaren Schlag gegen alle 
sowjetischen Großstädte und Berechnungen 
über Millionen getöteter Zivilisten. D,e Doku­
mentation enthullt erschreckende Kriegspla­
nungen der USA und zeigt darüber hinaus , wer 
historisch die Verantwortung für den kalten 
Krieg trägt und wer wen bedroht. 

Kleine Pahl-
Bibliothek Augenstein 
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HITLER-VEREHRUNG UND 

HITLERS "UNSCHULD" AM KRIEGE 
ERNST FRANK 

,,NUR SCHADE, 
DASS ER EIN 

NAZI IST" 
1.:: 

Bt•tr:h·lnungl."n , M1..·rkL·n und A1wkd,,t1.:n uhn· I.,,:h1.·11. 
T.tt L'n t,nd „An.,.t.:hl:il,:'-' d1..·, ,,·,:hhlTÜhnu1.•n 

Vülk1.•rn-riühr1.·r, '" 

ADOLF HITLER 

nl'hst t·im.·r Hidl'r-}\ur;,biu;:.r.1ph i1..· 

für llrn Sdrnl~t..'hr.u11,.:h 

(im J.,lm· ,oc~J 

Der Hcimrcill·r-V,• rbi; 

der gequälte deutsche Mensch fühlte es immer deutli­

cher : der Krieg war verloren . Trotzdem gab es fast 

keine Verräter, keine Überläufer, keine Deserteure. Es 

gab nur ein Gefühl für Adolf Hitler: was muß dieser 

Mensch, der das höchste und größte für Deutschland 

erstritten hatte, in den letzten Kriegswochen gelitten 

haben, als er alles untergehen sah, was er gebaut und er­

richtet hane ! 

Zahllos sind heute die Stimmen, die Hitler als einen 

Irren bezeichnen und seine Taten als Ausgeburt eines 

kranken Gehirns hinstellen. \X' er sich aber in die Seele 

des Menschen Adolf Hitler zu versenken versucht, 

kann ahnen , wie es um das Innere dieses Mannes damals 

bestellt gewesen sein muß. Adolf Hitler war ein deut­

scher Mensch, in ihm lebte das ,Wesen deutsch '. Er 

fühlte , was Hermann der Cherusker wollte, was die 

deutschen Kaiser erlebt und gelitten , was der Alte Fritz 

und was Bismarck dachten, er lebte das Innere Reich, 

180 

Verrat und 
Widerstand 
im Dritten Reich 
Rdu:att und Arbciungtbni.ssc des ui,,tM:hidulichcn 
KongrnJa der Cntllsc:hah für Freie Publi:z.Utik vom 

26.-21. Mai 1971 in Kassel 

NATION EUROPA VERLAG 

COBURG 

Von dinem Zeitpunkt an nh die Opposition die einzige Mögl ichkeit zum 
Stun des NS•Rcgimes in einer Kriegserklärung der Westmächte an Dt1et1ch­
land. Die Taktik der Opposition :tielte deshalb darauf hin, die britische 
Führung zu einer unnachgiebigen Haltung gegenüber H;t/tr zu bewegen, sie 
auch durch Kniehe Falschmeldungen und entstellte Nachrichten üb.r angeb­
liche Absichten der Reichsregierung in Richtung auf einen Krieg in die cnt• 
sprechende Panikstimmung zu versetzc.n und sie durdti das Versprechen des 
Sturu:s Hilltrs zu einer Kriegserklärung zu veranlassen. 

Ursachen 
und Ausbruch 
des Zweiten Weltkrieges 

Referate und Arb.itsergcbniue des zcirgcsdtichtlicben 

Kongresses der Gcsellscbaft für Freie Publiwtik vom 

31. August bis 2. Sc:premb.r 1979 in Kassel 

NATION EUROPA VER.LAG 
COBURG 

Nun steht fest, daß Hitler legal, das heiß, gesetzmäßig, der Vcrf-usung 
cnuprcchcnJ, zur Macht gekommen ist, es steht aber auch fest, daf, seine 
Machtausübung, dem inneren 'Sinn der Staatsgewalt entsprechend, !cgitim 
war, .:i:s.ur_c!~.LQsmcinwoh_!Jördcrtc in einem ~c, daß seine inneren 
11nd .äµilercn Feinde aus ~ unTE,fcrsuai'tOl)"'seiner bciseielloscn Erfolge 
seinen Sturz mit allen Mmcln, auaicfcm des Krieges anstrebten. D r Krieg _ 

Der Hl1lorlkllf fOhrt all ,,zusl.zll.:.~en 
Beleg for die alliierte Veranlwortllch­
Mlt" den engllachen Mlnlalerprlaldel\­
len Chemberlaln eelbst an, dtlf nach 
Ausbruch der Feindseligkeiten In Eure,. 
pe gelu&ert halle: ,.Amenka und du 
WellJUdentum haben England In den 
Krieg getrieben". (Amerlca and the 
W0<1d Jewa had fo,ced England lnto ..+-------------------+-- lhe war). Er berief 11eh auch auf den 

Nicht die polltlschen Lehren Hitlers ha- US-Botschafter In England, Joseph 

ben uns In den zweiten Weltkrieg ge- l\ennedy, der unzweldeullo festge. 
111111 halle: 

storzt. Anlaß war diesmal der Erfolg sei- . Weder die Franzosen noch die Btllen 

nes Versuches, eine neue Wirtschaft IIAlten Polen zum Kriegsgrund ge-

f mach, waren nlchl die sllndlgen S11· 
au zubauen. Die Wurzeln des Krieges chelbf•n aus Wuhln~lon gewesen". 
waren: Neid, Gier und Angst Auch seine Pearl•Har'.JOf-Fo,schunr,rn 

betllttlgen, .da& Roosevell die Japo• 
(J.F.C. Fuller, britischer General und Hi- - z„m Oberfall auf Pearl-Harbor prc,. 
storiker in seinem Buch „ Der zweite wozlert hal, um ao durch 011 
Weltkrieg") .HlnlertOr'' In den europllachen Krieg 

einzutreten. Das Urteil des Proles• 

S/11 DER FREIWILLIGE 9 

Hier wurde ein Satz des 
Briten FULLER aus dem 
Zusammenhang gerissen, 
um der ·eigenen Tendenz 
zu dienen. 
Gerade FULLER hatte 

-. Jaulet: .Es atehl einwandfrei 
, .. t, da& Aooaevell aeln und In den 

=:::,n 'l:"3!~~rft:'ln'l~cg!~ ~~=~ 
hlnelngelo~en hat". Professor Barnes 
lat aln In d,~ Ve<elnlgten Slaalen viel• 
lacll gHhrte< Hlslorlker und Wlasen­
acha!Uer, der dar "Wahrheit und Ge--
1'9Cht'gkell" l,1 de< Weil dienen will. 
Die ges~hlchlliche Wahrhell lsl mll 
entaelzllchen Folgen und niemals wle­
dergutzum,chenden Opfe<n und Leid 
In der V/eil verknOpfl. 
11<>1 •~mem Tod noch kurz vor Kr logs• 
r .>d• 1945 hlnlerlle& Roosevell eine 
'f /ell •J1:s Chaos. 

5/81 OlllfREIWtWGE :.. 

schon 1933 zu Hitlers Machtantritt gewarnt 
und Großbritannien zu Rüstungsanstrengungen 
wegen der möglichen Gefahr aufgefordert. 

Zahlreiche Gruppen und Schriften versuchen 
die Ehrenrettung Hitlers und der Naziherr­
schaft. Die Palette reichte von seichter 
Hitlerliebe bis zur Beschuldigung der 
deutschen Opposition. Roosevelts und des 
"Weltjudentums", den Krieg mit Akribie 
eingefädelt zu haben. 
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GRIFF IN DIE GESCHICHTE 
Vor 50 Jahren: Streik 
bei der BVG in Berlin 

1 

1 

Das Jahr 1 983, - das 50- s t e 
seit Hitlers Umsturz 1933, wird zu 
einem Eldorado der Geschichtslügen 
werden. Die Kormiunisten werden sich 
mit einem Glorienschein des Wider­
standes umgeben! 

. Die WAHRHEIT ist , daß 
die Kommunisten gemeinsam mit den 
Nazis . den letzten . Dolchstoß gegen 
die Republik noch wenige Wochen 
vor Hitlers Machtantritt ansetzten. 

Bei einer Urabstirmiung am 2.11. 
1932 unter den 21 CXX) Beschäftig­
ten der Berliner Verkehrsgesell­
schaft kam kein Votum für einen 
Streik zustande. Trotzdem bliesen 
die Kommunisten mit ihrer Gewerk-
chaft RGO zum wilden Streik, dem 

o ich sofort der NSDAP-Gauleiter 
von Berlin, Dr.Goebbels, anhängte 
und die NSBO (Nationalsozialisti­
sche Betriebszellenorganisation) 
mobilisierte. RGO und NSBO bilde­
ten gemeinsame Streikleitungen ! 

Der kommunistische ROT-FRONT­
KÄMPFERBUND und die NAZI-SA stell­
ten gemeinsame Streikposten, die 
U-Bahn-Eingönge, Straßenbahn- und 
Bus-Depots sperrten und mit Gewalt 
die Organisierung eines Notverkehrs 
verhinderten. Gleise wurden mit 
Sand ~nd Steinen verstopft oder 
aufgerissen. 

Kormiunisten und Nazis inszenier­
ten eine Generalprobe für einenge­
einsamen Bürgerkrieg gegen das 
S Y S T E M" ! 

Schwarz Rot Gold: 
Kaltes Fleisch (NDR) 
Fernsehspiel von Dieter Meichsner 

HELMUT ESSER 

Wirtschaftskrimi 
um interaatlonale 
SChmuggelrin_ae ·· 

Der NDR fährt fort, unter dem 
Oberbegriff SCHWARZ-ROT-GOLD 
kriminelle Sumpflandschaften in der 
Bundesrepublik zu inszenieren. 
(Siehe unsere Ausgabe Juni 1982) 
Will der verantwortliche Haupt­
teilungsleiter dieses öffentlich­
rechtlichen Fer~sehens, Dieter 
Meichsner, unser Freiheitssymbol 
durch den Schmutz ziehen, was 
heute üblich zu sein scheint? 
Unbedarftheit, Dummheit oder 
Absicht? 

Da kommt zu gleicher Zeit, - wie 
eine konzertierte Aktion, - die Mel­
dung, daß ein deutscher Richter .ei­
ne Symbol-Beschmutzung zu einem 
nKunstwerk" verzaubert hat. 

"laßt mich bloß in Frieden", 
nennt ein "Künstler" sein "Pazifi­
stisches deutsches Lesebuch", dessen 
Umschlag einen Mann präsentiert, der 
auf die Fahne der Bundesrepublik 
SCHWARZ-ROT-GOLD pinkelt, also auf 
das Symbol der freiheitlichen Demo­
kratie. Ein Richter, ein unabsetz­
barer, holt zum Befreiungsschlag 
aus und erklärt die Staats- und 
Symbolbeschmutzung zum "Kunstwerk"! 

Wenn einmal folgerichtig Verle­
ger und Autoren auf Repräsentanten 
unseres Staates schießen sollten, 
dann werden sie zu "Kunst"- oder 
"Sport"- Schützen erklärt werden 
könnenJ 

In der Weimarer Republik waren 
genügend Richter die Sargnägel der 
Republik durch ihre Freisprüche für 
Staatsbeschimpfer und Symbolbeschmut­
zer. Reichspräsident Friedrich Ebert 
wurde in seiner Würde und menschli­
~ben Ehre bis ins Mark gepeinigt -
unter höhnischem Grinsen von deut­
schen Richtern 1 

Aus dieser schlimmen Erfahrung 
heraus hatte das Spitzengremium der 
Sozialdemokratischen Partei in Emi­
gration in Prag manifestiert, daß 
Richter in einem zukünftigen deut­
schen Staat der Freiheit nicht mehr 
unabsetzbar sein dürften. Vergessen? 

Wirtschaftskrisen und Wirtschaft­
blüten sind zweitrangig, wenn die 
Moral eines Volkes zerstört wird. 
So ist auch Weimar in erster Linie 
an der Zersetzung der politischen 
Moral zugrunde gegangen. 
In Kz's und Gulag's hat jede Brot­
kruste ihren Wert - unter Vorausset­
zung einer anhaltenden Lebensmoral. 

Politiker und Publizisten verab­
reichen regelmäßig das Heilkröutlein 
"Bonn ist nicht Weimar" anstelle von 
Baldrian. Wer die Geschichte damals 
erlebt hat oder wer sie nachzuerleben 
versteht und heute täglich mit 
offenen Augen und Ohren durch die 
Bundesrepublik g~ht, der weiß sehr 
wohl: 

"WEIMAR LÄßT SCHÖN GRÜBEN" f 

R.O.VALERIUS 

Wer einmal von einer Schlange gebis­
sen wurde, der faßt selbst ein Seil 
vorsichtig an. DALAI - LAMA 
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Konferenz & Beschlüsse 
Die UNlON DEUTSCHER WIDERSTANDS­

KÄMPFER-UND VERFOLGTENVERBÄNDE E.V. 
(UDWV) wählte auf der Delegierten­
versarrvnlung am 27.11.1982 in Frank­
furt am Main den neuen Vorstand. 
Kamerad Georg Prinz · übernirrrnt auch 
weiterhin den Vorsitz. In den stell­
vertretenden Vorstand wurden die 
Kameraden Hubertus Prinz zu Löwen­
stein und Heinrich Ditter gewählt. 

Die Mitgliedervers~mmlung appellierte 
an die gesetzgebenden Körperschaften 
und an die Bundesregierung mit dem 
Ziele, in der Wiedergutmachungsgesetz­
gebung Verbesserungen und die Verwirk­
lichung des Gleichheitsgrundsatzes zu 
erreichen. 

Am 27. und 28.11.1982 fand dann die 
gemeinsame Tagung mit dem internatio­
nalen Dachverband UIRD statt. Kamerad 
Wilhelm Scheidweiler, Darmstadt, 
hatte an beiden Tagen mit viel Herz 
und · Geschick die Dolmetscher-Aufgabe 
übernorrmen. Nachfolgend der Eigen­
bericht der UD W V . über diesen 
Tagungs verlauf. 

UNION DEUTSCHER WIDERSTANDSKÄMPFER­
UND VERFOLGTENVERBÄNDE e. V. 

(U D W V) 
Mitglied der Union Internationale de la Resistance 

· et de la Deportation 
(U I R D) , Brüssel 

Auf der am 27./28.11 .1982 in Frankfurt am Main stattgefundenen Tagung der 
UNION INTERNATIONALE DE LA RESISTANCE ET DE LA DEPOOTATION (UIRD) und der 
UNION DEUTSCHER WIDERSTANDSKÄMPFER- UND VERFOLGTENVERBÄNDE E.V. (UDWV) 
mit Vertretern aus Belgien, Frankreich, Großbritannien, Österreich, den 
Niederlanden und ~er Bundesrepublik Deutschland ist folgende Entschließung 
angenommen worden: 

"Die Vertreter der UIRD geben ihre Befriedigung darüber zum Ausdruck, daß 
durch Mut und Entschlossenheit der britischen Regierung und des britischen 
Volkes den Grundsätzen des Völkerrechtes in der Falklandkrise hat 
Geltung verschafft werden können. 

Ebenso hat es die israelische Intervention der libanesischen Regierung 
ermöglicht, Beirut von der militärischen Besetzung durch PLO und Syrer 
zu befreien, aber auch die militärische Bedrohung, die über den 
Golfstaaten schwebt, enthüllt. 

Die UIRD wünscht, daß alle fremden Streitkräfte den Libanon verlassen 
und es so der libanesischen Regierung möglich sein wird, volle 
Souveränität auf ihrem gesamten Staatsgebiet auszuüben. 

Die UIRD wird ihren Kampf gegen-die Wiedergeburt des Judenhasses, des 
Nationalsozialismus und gegen den Terrorismus fortsetzen. Sie wendet 
sich gegen den Abbau moralischer und geistiger Werte, den totalitäre 
Mächte betreiben, um freiheitlich-demokratische Grundordnungen zu 
untergraben. 

Unser Ziel bleibt, Unfreiheit und Knechtschaft zu beseitigen. II 

Im Rahmen der Aktivitäten der UIRD werden im Februar 1983, im Europahaus, 
Paris, und Mitte April 1983 in Brüssel ( 40. Jahrestag der Erhebung im 
Warschauer Ghetto) Kundgebungen stattfinden. 

Die Teilnehmer der Frankfurter Tagung wurden am Sonntag in Bad König im 
Odenwald durch Bürgermeister Krönung und Magistrat im Schloß, dem 
Sitz des Rathauses, empfangen. Der Bürgermeister gab der Freude Ausdruck, 
ehemalige Widerstandskämpfer und Verfolgte des NS-Regimes in Bad König 
begrüßen zu dürfen. Dr. Leon Boutbien, Präsident der UIRD unterstrich in 
seiner Rede die Notwendigkeit der Zusanvnenarbeit der freien Völker Europas. 
"_Wir kennen", so hob Georg Prinz, der Vorsitzende der UDWV und Vizepräsident 
der UIRD, hervor, "die Gefahren des totalitären Regimes, seine Bedrohung, 
seine Folgen. Diese Herrschaftsform gibt es auch heute noch auf der anderen 
Seite des Vorhanges, den Churchill den Eisernen Vorhang nannte .•. " . 
Hier sei es nötig, in Europa Freunde zu haben, Freundschaft zu pflegen 
und zu festigen. 

UNION DEUTSCHER WIDERSTANDSKÄMPFER- UND VERFOLGTENVERBÄNDE E.V. 
GEOOG PRINZ HEINZ WOLF 

1 0 



BÜCHER ZUR POLITISCHEN WILLENSBILDUNG 

~ 
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Gustav Däniker 
Armin Halle 
Heinz Tiede 

Waffen für den Frieden 

Sicherheitspolitik 
und Wehrtechnik 

Mit einer Materialsammlung 
zur wehrtechnischen 
Industrie im 
internationalen Vergleich 

St'cw~ld Verlag Stuttga rt 

Pbck. DM 28.--

Auf 262 Seiten zeichnet Paul Roth die Ent­
wicklung der Massenmedien in der Sowjetunion. 
Aus einer Reihe von Veröffentlichungen über 
dieses Thema hebt sich die Chronologie der 
Entwicklung der Massenpropagandatechnik, wie 
sie vom Verfasser skizziert wurde, hervor. 
Unter Verzicht auf voreilige Wertungen ist 
hier ein Bericht entstanden, der die Analyse 
der Fakten und Quellen nüchtern und sachlich 
darbietet. Die Breite des Themas und der da­
mit verbundene Zwang zur Kürze führen zu ei­
ner knappen, leidenschaftslosen aber trotz­
dem mitreißenden Schilderung des Propaganda­
apparates der Sowjetunion. 

Abschließend nochmals ein Lob an den Ver­
fasser, der zugunsten einer, dem Leser auf­
oktroyierten Meinung seine Quellen sprechen 
läßt. Ein Genuß für all diejenigen, die sich 
informieren statt beeinflussen lassen wollen. 

MIOiAEL MANN-KAUERT 

Alle Fragen der Sicherheitspolitik und der 
Wehrtechnik sind in dem vorliegenden Buch 
wohltuend sachlich behandelt. Es werden keine 
im Zusammenhang stehende Gebiete ausgelassen. 
Kontroverse Fragen werden nicht vermieden. 
Friedenssicherungen, Kriegsgefahren, Strate­
gien, Alternativen, Wirtschafts- und Finanz­
fragen, Materialsarrvnlung zur wehrtechnischen 
Industrie im internationalen Vergleich. 

Selbstverständlich 
sind die Autoren 
nicht ohne eigene 
Meinung. 

Bewaffn eter Friede 

Ganz unverhofft an einem Hügel 
sind sich begegnet Fuchs und lgel. 
Halt, rief der Fuchs, du Bösewicht ! 
Kennst du des Königs Order nicht? 

Diese drücken Sie· 
leicht geschürzt in dem ersten Satz des Vor­
wortes und in dem vorausgeschickten Wilhelm­
BUsch-Vers aus. {Siehe Originaltext) 
Die Autoren: 
Gustav Däniker, Jahrgang 1928, seit 1980 
Div1s1onär, Dozent für strategische Probleme 
an der Eidgen.Techn.Hochschule in Zürich. 
Armin Halle, Jahrgang 1936, seit 1979 Direktor 
für Information der NATO in Brüssel. 

Isr nicht der Friede längst verkündigt, 
ur:d weillt du nicht, daß jeder sündigt, 
der immer noch gerüstet geht? 

Heinz Tiede, Jahrgang 1928, Journalist und 
Redakteur der Zeitschrift "CAPITAL". 

- er 

»Stell Dir vor, es kommt Krieg und keiner geht hin .« Gewiß, 
damit muß Hitler gerechnet haben, als er 1939 Polen überfiel. 
Aber dann sind sie doch hingegangen, die Alliierten, und es dau­
erte über sechs Jahre, bis Hitler (1945) endlich widerlegt war. 

Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gokf 

Im Namen seiner Majestät, 
geh her und übergib dein Fell. 
Der lgel sprach : Nur nicht so schnell. 
Laß dir erst deine Zähne brechen, 
dann wollen wir uns weiter sprechen ! 
Und allsogleich macht er sich rund, 
schließt seinen dichten Stachelbund 
und trotzt getrost der ganzen Welt 
bewaffnet, doch als Friedensheld. 

Wilhelm Busch 

Nr.4 -Oez.1982 
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1)aij ben prolet\1rifcl)en refmt bes ,,@:u(enf piege!" fo(genbc 
1852 ucroffent(id)tc 2(bfJ\lttbhmg uiel ®paO nrncfJtc, (dijt fid) 
bcgr~ifcn : 18 5 2 
®er ~onfrn,tt mod,t 

mit 1000- 5000 fl. ;Defi3it, ift - ein fd,fed,ter @efcf)aftomann, 

6ci 5000- 10000 fl. 1)efüit - ein ungritd!id,er @efd,aftemmm, 

bei 10000- 20000 fl. 1:'efi3it - ein e5pcfufont, 

Erken~tnisse vor 
130 Jahren - hier 
im "EULENSPIEGEL" 
- sind vielfach 
gegenwärtig. So 
gehe keine Gene­
ration einher und 
denke, mit ihr be­
ginne die Mensch­
heitsgeschichte, 
Sie ist schon 
lange im Gange mit 
ihren Erfahrungen 
und mit ihren 
stets neuen - und 
doch so alten 
Freuden und Leide, , 
und Stärken und 
Schwächen, mit 
ihrem Beharren und 
stetigem Streben 1 

bei- 20000- 100000 fl, I,cfüit - ein gritcfrid}er <5pefufont, 

bd 100000-1000000 fl. 1:)cfüit - f1cHt bic 3aQfungcn ein, 

bei 1 unb md)r ~)liHionrn :Dt·füit - guter ?J'ittOttAminif1er. 

icrncr: 

Wrr 3 Q)ofJm fticl)ft, ift ein ::Dieb, 

,t1rr bio 3n 

u.>rr 100-

100 f[. ftfrlJft, if1 ein gemeiner 1)frb, 

:lOOO fl, flicl)ft, if1 ein fredJer :;Dieb, 

mcr 1000- 10000 fl. fliclJft, ein ehl.>oG 1morbentfüi1cr mcrst>after, 

\t>er 10000- 100000 f[. flicl)ft, nrndJt „ fltQttC (~kiffe", .. 
wer ·100000-1000000 fl. ftidJft, nrnd,t fdn @fitt-f. fl.- Florin-Gulden 

NS-Verbrechen 
vor Gericht 

Der Verfasser, Jahrgang 1925, ist leitender Ober­
staatsanwalt und seit 1966 Leiter der Zentralen 
Stelle in Ludwigsburg. Seine Fachkenntnisse sind 
also von vornherein gegeben. Er nennt sein Thema 
einen Versuch einer Vergangenheitsbewältigung; es 
ist jedoch vor allem eine hervorragende Vergangen­
heitsbeschreibung. Hierbei werden die NS-Verbre­
chen unvoreingenommen betrachtet, im Zusammenhang 
gesehen und in keinem Falle einem politischen 
Verfolgungsfanatismus unterworfen. NS-Verbrechen 
sind eben nicht nur in den Kaminen von Auschwitz 
zu erblicken. - Ein wichtiges Buch für jeden, der 
die schreckliche NS-Zeit nüchtern erfassen möchte. 
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Versuch ein'er 

Vcrgangenhei tsbcwii ltigung 

\'00 

Adalbert Rück.er! 
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